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Drei Blitze...

...und eine Überraschung

Oft ist hier gar nichts zu erdichten,

das Leben selbst schreibt die Geschichten, 

die ihr dann lest in Vers und Reim. -

Heut’ hört ihr von Mathilde Seim*,

sie schildert uns hier ein Erlebnis,

mit fast unglaublichem Ergebnis,

das so geschah, wie sie’s beschreibt

(auch wenn ihr meint, sie übertreibt!).

Lest also, was sie mir geschrieben:

„Am vierten Juni gegen sieben,

fuhr ich die Bundesstraße drei,

war grad an Staufenberg* vorbei,

da sah ich vor mir an der Seite

‘nen neuen Blitzer und der zweite

stand gegenüber gut getarnt.

Doch war ich mehrfach vorgewarnt 

durch andre Fahrer, die mir blinkten

und teils auch mit den Händen winkten.

So nahm ich schnell den Fuß vom Gas,

fuhr siebzig nur, genau nach Maß,

ja, blieb sogar ein wenig drunter!

Da blitzte es! Ein rötlich bunter,

sehr heller Strahl traf bei mir ein...

Das konnte nur ein Irrtum sein,

so dachte ich. Das Ding macht Mucken!

Vielleicht ein digitales Zucken,

weil’s noch nicht richtig eingestellt?

Doch da es niemandem gefällt,

wenn die Behörden ihn belangen,

für etwas, was er nicht begangen,

nur weil ein Blitzer fälschlich blitzt,

weil ihm ein Schräubchen locker sitzt,

beschloss ich einen Test zu machen.

Ich drehte, fuhr mit fünfzig Sachen

zu Blitzer Nummer zwei, ein Stück

der Straße, die ich kam zurück...

Schon war sehr grell in meinen Wagen

ein zweiter Lichtblitz eingeschlagen,

und ich dem Herzversagen nah!

Spinnt wohl auch hier die Kamera?

Will man uns wegen klammer Kassen

erfassen und zur Ader lassen?

Wird hier ‘Versteh’n  Sie Spaß’ gedreht

und hinter einer Hecke steht

der Moderator, um zu sehen,

wie oft die Autofahrer drehen,

zu prüfen, ob’s ihr Tacho ist,

der die Geschwindigkeit vermisst,

und wie viel Mal die Blitzer blitzen,

bis es die dummen Fahrer spitzen:

Hier läuft doch nur ein kleiner Scherz? -

Trotz allem fasst’ ich mir ein Herz

und brachte meinen Test zu Ende:

Ich fuhr erneut nach einer Wende 

beim ersten Starenkasten** vor,

wobei ich stark an Fahrt verlor:

ich kroch vorbei mit Tempo dreißig.

Der Blitzer aber drückte fleißig

noch einmal auf mein Auto ab 

und schoss den dritten Strahl herab -

nun war’s wohl auch genug des Guten! -

Das Weitere jetzt zu vermuten,

gelingt euch ziemlich sicher nicht!

Es kam ein Brief, Verkehrsgericht,

Abteilung ‘Bußgeld - Fahrverhalten’:

Man lasse gerne Gnade walten,

es gäbe keine Klageschrift,

was die Geschwindigkeit betrifft.

Die Blitzer wären neu gewesen,

noch ungeübt im Tacholesen

und hatten technischen Defekt.

Die Bilder aber wär’n korrekt,

sehr scharf und dreimal gut getroffen.

Drum teile man mir mit ganz offen,

mein Dreifach-Test war ziemlich dumm!

Man sage mir jetzt auch warum:

Es lohnt sich mehr, zu schnell zu fahren,

da könne man beim Bußgeld sparen,

weil das nur halb so teuer sei,

wie meine Blitzer-Testerei -

selbst wenn Geräte sich vermessen! 

Mit vierzig Euro wär’s vergessen,

doch neunzig sind’s in meinem Fall!

Im Fünf-Minuten-Intervall

belegen Bilder mein Vergehen.

Es wäre dreimal gut zu sehen

und drum ein klarer Sachverhalt:

Ich war dreimal nicht angeschnallt!“

Manfred Günther

* Namen und Orte verändert

** Starenkasten - scherzhaft für Blitzer

